
Gemeinde Schiers 
GEMEINDEVORSTAND 

 

B  O  T  S  C  H  A  F  T  

des Gemeindevorstandes zuhanden der Gemeindeversammlung vom 

Freitag, 20. Juni 2025, 20.00 Uhr im Gemeindesaal 
beim Schulhaus Farb 

Traktanden: 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 22. November 2024 

2. Beschlussfassung über Vorfinanzierungen «Beschaffung Schulraum» 

3. Genehmigung Jahresrechnung 2025, Gemeinde Schiers 

4. Genehmigung Jahresrechnung 2023/24, Schulverband 

5. Genehmigung Budget 2025/26, Schulverband 

6. Genehmigung Baurechtsvertrag Alp Carschina Untersäss 

7. Kreditgenehmigung Belagsanierung Tersierstrasse 

8. Mitteilungen und Umfrage 

Folgende Akten liegen auf der Gemeindeverwaltung auf oder können auf der Website un-
ter www.schiers.ch – Politik – Gemeindeversammlungen eingesehen werden: 

− Das Versammlungsprotokoll vom 22. November 2024 

− Die Anträge des Gemeindevorstandes 

− Unterlagen zu den einzelnen Traktanden 

Für die Klärung allfälliger Fragen können Sie sich jederzeit beim Gemeindevorstand oder 
bei der Gemeindeverwaltung melden. 
 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 22. Novem-
ber 2024 

Das Protokoll ist ordnungsgemäss aufgelegen und wurde auf der Website der Ge-
meinde Schiers publiziert. Einsprachen, Abänderungswünsche oder Ergänzungen sind 
keine eingegangen. 

http://www.schiers.ch/
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2. Beschlussfassung über Vorfinanzierungen «Beschaffung 
Schulraum» 

Zusammenfassung 
In der Jahresrechnung 2024 wird ein grosser Finanzierungsüberschuss ausgewie-
sen. Dies erlaubt die Beschlussfassung über Vorfinanzierungen und somit muss 
kein Übertrag in das Eigenkapital vorgenommen werden. 
 
Einleitung 
Die Bildung von Vorfinanzierungen für Investitionsguthaben benötigt, gestützt auf die Fi-
nanzhaushaltsverordnung für die Gemeinden (FHVG) Art. 18 Abs. 1, einen Beschluss der 
zuständigen Behörde. Die Zuständigkeit richtet sich dabei nach dem für eine Ausgabe in 
bestimmter Höhe gemäss Gemeindeverfassung bezeichneten zuständigen Organ. Im Fall 
der Gemeinde Schiers ist es die Gemeindeversammlung. Sie können mit der Jahresrech-
nung beschlossen werden. Wird der Beschluss für die Bildung einer Vorfinanzierung 
gleichzeitig mit der Genehmigung der Jahresrechnung eingeholt, sind die Beschlüsse (Bil-
dung der Vorfinanzierung sowie Genehmigung der Jahresrechnung) separat zu traktandie-
ren. Mit dem Beschluss zur Vorfinanzierung ist das Vorhaben noch nicht genehmigt. Dafür 
ist eine separate (oder bereits getätigte) Kreditvorlage für die Bruttoinvestition, über wel-
che das nach der Gemeindeverfassung zuständige Organ zu beschliessen hat, vorzule-
gen. 
 
Einlage Beschaffung Schulraum 
Gemäss den aktuellen Zahlen und der zu erwartenden Entwicklung ist die Gemeinde mit 
einem erhöhten Schulraumbedarf konfrontiert. Ab dem Schuljahr 2026/27 ist ein ausge-
wiesener Bedarf für einen fünften Kindergarten Tatsache. Für die Gemeinde gibt es schon 
einen seit längerem bekannten Bedarf an Schulraum. Das Primarschulhaus Farb ist seit 
1960 in Betrieb und weist erhebliche Mängel auf. Eine Gruppe hat sich mit dem zukünfti-
gen Bedarf auseinandergesetzt und ihre Ergebnisse präsentiert. Eine weitere Gruppe wird 
sich nun mit dem Wünschbaren aber auch Machbaren auseinandersetzen. Das Projekt 
Schulraumbedarf wird für die Gemeinde mit sehr hohen Investitionen verbunden sein. Zu 
rechnen ist mit einem zweistelligen Millionenbetrag. Darum hat sich der Gemeindevor-
stand entschieden, mit der Vorfinanzierung in dieses Generationenprojekt weiterzufahren. 
 
In der Jahresrechnung 2024 beantragt der Gemeindevorstand CHF 250'000 (bereits ver-
bucht mit Vorbehalt Zustimmung) als Einlage «Beschaffung Schulraum» in die Vorfinan-
zierung zu tätigen. 
 
Antrag Gemeindevorstand 
Der Gemeindevorstand unterbreitet Ihnen folgenden Antrag: 
 
1. In der Jahresrechnung 2024 wird ein Betrag von CHF 250'000 als Einlage «Beschaf-

fung Schulraum» genehmigt. 

3. Genehmigung Jahresrechnung 2024, Gemeinde Schiers 

Das Wichtigste in Kürze 
 
CHF 163'364 Ertragsüberschuss 
Resultiert aus der Erfolgsrechnung 2024 
 
CHF 101'195 besseres Ergebnis 
Als budgetiert 
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CHF 164'739 Mehreinnahmen 
Bei den Gewinn- und Kapitalsteuern der juristischen Personen 
 
CHF 313'784 Mehreinnahmen 
Bei den Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen 
 
CHF 415'413 Selbstfinanzierung 
Zur Finanzierung der Nettoinvestitionen 
 
CHF 239'990 Nettoinvestitionen 
Diese konnten mit selbsterwirtschafteten Mitteln finanziert werden 
 
CHF 18'011'676.08 Eigenkapital 
Ist gegenüber Vorjahr um CHF 546'836.57 erhöht 
 
CHF 10'000'000 mittel- und langfristige Schulden 
Die Darlehen und Schuldscheine haben sich gegenüber Vorjahr nicht verändert 
 
CHF 250'000 Neubildung Vorfinanzierungen 
Vorfinanzierung: CHF 250'000 Schulraumbeschaffung 
Vorbehalten bleibt die Zustimmung der Gemeindeversammlung 
 
 
Die Erfolgsrechnung 2024 schliesst mit einem Aufwand von CHF 16'769'540.30 und Ertrag 
von CHF 16'932'904.46 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 163'364.16 und somit 
CHF 101'195.03 besser als budgetiert ab. 
 
In der Investitionsrechnung 2024 konnten die geplanten Arbeiten bei den Güterstrassen 
Marierberg/Pusserein wie budgetiert ausgeführt werden und schliesst in den Strukturver-
besserungen CHF 191'454 besser als budgetiert ab. Zusätzlich zum besseren Ergebnis 
gegenüber dem Budget trugen die Mehreinnahmen der Anschlussgebühren Wasser und 
Abwasser bei. 
 
Die Nettoinvestitionen von CHF -239'990 konnten durch selbst erwirtschaftete Mittel ge-
deckt werden. 
 
Wie in den letzten Jahren konnten auch im Jahr 2024 dank gutem Ergebnis Vorfinanzie-
rungen verbucht werden. Es wurde erneut eine Vorfinanzierung für «Beschaffung Schul-
raum» CHF 250'000 verbucht. Vorbehalten bleibt die Zustimmung der Gemeindeversamm-
lung. 
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Antrag Gemeindevorstand 
Der Gemeindevorstand unterbreitet Ihnen folgende Anträge: 
 

1. Der Bericht der GPK wird zur Kenntnis genommen. 

2. Die Jahresrechnung 2024 bestehend aus: 
- Erfolgsrechnung 
- Investitionsrechnung 
- Bilanz 
wird genehmigt. 

3. Den Behördenmitgliedern wird Entlastung erteilt. 

4. Genehmigung Jahresrechnung 2023/24, Schulverband 

Die Jahresrechnung 2023/24 schliesst mit Nettokosten von CHF 7'304'003 ab. Somit sind 
die Gesamtkosten 3 % höher im Vergleich zum Vorjahr, aber 3 % unter dem Budget. Die 
Kinderzahlen sind gegenüber dem Vorjahr um 5 % gestiegen (auf 533 SuS im Rechnungs-
jahr). Die Kosten pro Kind sind deshalb von CHF 13'945 auf CHF 13'704 gesunken. 
 
 Schülerinnen und Schüler  
 KG PS OS Externe 

SuS 
TK Total Einwohner Total Kosten 

Fideris 13 38 11 0 2 64 618 CHF    889’324 
Furna 1 18 6 0 0 25 203 CHF    330’277 
Jenaz 14 64 27 4 0 120 1145 CHF 1'661’355 
Schiers 65 169 80 9 1 324 2951 CHF 4'423’047 
         
 104 289 124 13 3 533 4917 CHF 7'304’003 

 
Die Jahresrechnung 2023/24 wurde erstmals mit dem Kontoplan gemäss HRM2 erstellt. 
Dieser Kontoplan ist anders unterteilt. Neu sind vermehrt Kosten direkt unter den einzel-
nen Schulstufen statt unter «Volksschule Übriges» verbucht. Da das Budget noch mit dem 
alten Kontoplan erstellt wurde, ist daher ein direkter Vergleich der einzelnen Konten und 
Abteilungen schwierig. 
 
Erläuterungen zu den einzelnen Stufen: 
 
Kindergarten: 

− Es wurden 104 Kindergartenkinder aus den Verbandsgemeinden und ein Kind aus der 
Gemeinde Luzein in 7 Abteilungen unterrichtet. Ein Kind wurde extern beschult. Die 
Lohnkosten sind trotz dem Teuerungsausgleich von 1.4 % per 01.01.2024 gleichge-
blieben, da die Kindergartenlehrpersonen durchschnittlich jünger waren. 

− Im Konto «Dienstleistungen Dritter» sind die Kosten der Schulsozialarbeit und schul-
externen Fachstellen verbucht (z.B. Psychomotorik, Sexualberatung «adebar», Dol-
metschern, Schulzahnarzt und Schularzt). 

− Im Konto «Sonderschulung» sind die Beiträge von CHF 7'665 pro Jahr für jedes hoch-
schwellige Sonderschulkind enthalten. 

− Nettokosten pro Kind: CHF 8’214 
 
Primarschulen: 

− Es wurden 289 Schülerinnen und Schüler aus den Verbandsgemeinden und ein Kind 
aus der Gemeinde Luzein in den vier Verbandsgemeinden unterrichtet. Zusätzlich 
wurden 6 Kinder im Primarschulalter extern beschult. 
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− Der Teuerungsausgleich, viele Ausfälle und ein hoher Förderungsbedarf führten zu 
höheren Lohnkosten. 

− Die IT-Kosten (Anschaffungen und Unterhalt) betrugen total CHF 159'408. Es wurde in 
einer grossen Investition eine grössere Anzahl Schülergeräte angeschafft, um eine mi-
nimale IT-Infrastruktur gemäss Vorgaben zu ermöglichen. 

− Weitere Nähmaschinen mussten ersetzt werden. 

− Im Konto Mittagsverpflegung Schüler sind die Kosten fürs Essen und Kochen enthal-
ten. Die Kosten für die Betreuung während dem Essen und am Nachmittag sind unter 
den Löhnen verbucht. 

− Der Schülertransport wird neu direkt unter den einzelnen Abteilungen verbucht. Dank 
neuer Vorschriften von Postauto GR müssen für einzelne Postautokurs keine Pau-
schalen mehr bezahlt werden. Die Kosten sind deshalb gegenüber dem Vorjahr ge-
sunken. 

− Nettokosten pro Kind: CHF 12’474 
 
Oberstufe: 

− Es wurden 133 Oberstufenschüler in 9 Klassen unterrichtet. 

− Die IT-Kosten (Anschaffungen und Unterhalt) betrugen CHF 14'985. Da im Vorjahr viel 
investiert wurde, sind diese Kosten geringer ausgefallen. 

− Das Fach «Romanisch» wurde nicht mehr online angeboten, sondern von einer Lehr-
person unterrichtet. Dadurch konnten Kosten eingespart werden. 

− 3 SuS besuchten eine Talentklasse, was CHF 43'650 kostete. 

− Der SV FFJS zahlt CHF 185'000 an die Gemeinde Schiers für die Heiz- und Neben-
kosten des Schulhauses Feld und die Benützung der Turnhalle. Bei den Kindergärten 
und Primarschulen werden diese Kosten direkt von den jeweiligen Gemeinden be-
zahlt. 

− Nettokosten pro Kind: CHF 18’004 
 
Volksschule Übriges (Schulleitung / Schulverwaltung / Schulrat): 

− In dieser Abteilung sind nur noch die Kosten der Schulführung und der Schulverwal-
tung enthalten. 

− Das Schulleitungspensum beträgt neu 180 Stellenprozente, das Pensum im Schulsek-
retariat umfasst 70 Stellenprozente. 

− Die Buchhaltung des SV FFJS führt die Gemeinde Schiers zusammen mit dem Schul-
sekretariat. 

− Für den IT-Bereich der Schule ist eine Lehrperson mit einem Teilzeit-Pensum ange-
stellt. 

− Nettokosten pro Kind: CHF 689 
 
Der Schulrat bedankt sich herzlich bei den ca. 90 Angestellten des Schulverbandes FFJS 
für deren grosses Engagement zugunsten unserer Schülerinnen und Schüler. 
 
Gerne stehen Schulrat, Schulleitung und Rechnungsstelle für Rückfragen zur Verfügung. 
 
Die Jahresrechnung 2023/24 wurde von der Geschäftsprüfungskommission geprüft. Sie 
empfiehlt diese zu genehmigen und den verantwortlichen Organen Entlastung zu erteilen. 
 
Gemäss den Statuten des Schulverbandes FFJS haben die Gemeinden die Jahresrech-
nung zu genehmigen. 
 
Die Unterlagen liegen auf der Gemeindeverwaltung auf und sind auf der Website der Ge-
meinde Schiers einsehbar. 
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Antrag Gemeindevorstand 
Der Gemeindevorstand unterbreitet Ihnen folgenden Antrag: 
 
1. Die Rechnung 2023/24 des Schulverbandes Fideris-Furna-Jenaz-Schiers wird geneh-

migt. 

5. Genehmigung Budget 2025/26, Schulverband 

Das Budget 2025/26 sieht Ausgaben von CHF 9'459'611 und Einnahmen von 
CHF 1'419'503 vor. Der Nettoaufwand beträgt CHF 8'040'108 (Kosten pro SuS 
CHF 15'432 / Vergleich Budget 2024/25: CHF 15'163) und wird wie folgt auf die Verbands-
gemeinden (gemäss Art. 25 der Verbandsstatuten) aufgeteilt: 
 
nach Schülerzahl (70 %):   CHF 5'628’076 
nach Einwohnerzahl (30 %):  CHF 2'412’033 
 
Total zu verteilendes Defizit:  CHF 8'040’108 
 

 
 
Das vorliegende Budget ist das erste nach der erfolgten Schulgesetzrevision im Kanton 
Graubünden: Die Revision zieht finanztechnisch einige Konsequenzen nach sich, die sich 
im vorliegenden Budget abbilden. Die wichtigsten budgetrelevanten Punkte der Revision 
sind: 
 

− Die Kindergartenstufe wird der Primarstufe angeglichen und der Kindergarten gehört 
neu zur obligatorischen Schulzeit. Die Kindergartenlehrpersonen verfügen über den-
selben Ausbildungsabschluss, waren aber bisher in Stunden (anstatt Lektionen) und 
lohntechnisch am tiefsten entlöhnt. Mit der Revision wird das Lohnniveau auf die Stufe 
der Primarlehrpersonen angehoben und die erwähnte Umstellung von Stunden auf 
Lektionen führt zu Pensenveränderungen. 

− Generell werden die Löhne der Lehrpersonen sämtlicher Stufen angehoben (auf das 
Ostschweizer Mittel) und die Altersentlastung wird für Teilzeitangestellte eingeführt. 

− Die Durchführung von mehrtägigen Klassenlagern, Projektwochen und Exkursionen 
wird mit Pauschalbeiträgen an die Schulträgerschaft gefördert. 

− Der Kanton erhöht mit der Revision auch die Pauschalbeträge pro Schülerin/Schüler, 
was den Kostenschub im Budget abbremst. 

 
Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler hat sich wieder erhöht und wird weiter zuneh-
men. Allerdings musste (vorerst) keine weitere Abteilung eröffnet werden (voraussichtlich 
werden es in Schiers im Schuljahr 2026/27 elf Primarschulabteilungen sein). 
Wie das letzte Budget und die Rechnung wird nach dem «neuen» Kontoplan nach HRM2 
budgetiert, was einen direkten Vergleich teilweise erschwert. Die Kosten werden aber dort 
abgebildet, wo sie entstehen, dazu einige erläuternde Beispiele: Die Kosten für die Tages-
strukturen und den Mittagstisch sind nun bei der Primarschule und der Oberstufe aufge-
führt. Auch die Kosten für Sonderschulkinder sind aufgeteilt auf die entsprechenden Zyk-
len (KG/PS/OS), ebenso die Kosten für die entsprechenden Schülertransporte. 
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Im Konto «Dienstleistungen Dritter» sind folgende Kosten enthalten: Schulsozialarbeit, 
Schulzahnarzt, Schularzt, adebar, zischtig.ch, Psychomotoriktherapie und Übersetzungs-
dienstleistungen. Auch diese Kosten sind nicht mehr unter «Volksschule Übriges», son-
dern unter den einzelnen Abteilungen aufgeführt. Dies führt zu höheren Kosten pro Kind in 
den einzelnen Abteilungen und tieferen Kosten im Bereich «Volksschule Übriges». Weiter 
ist neben den erwähnten Lohnanpassungen auch ein weiterer Teuerungsausgleich per 
01.01.2026 budgetiert. Zusätzlich zu den bereits bekannten Löhnen ist eine «Reserve» 
von 7 % für Stellvertretungen (Ausfälle von Lehrpersonen) budgetiert. 
 
Im IT-Bereich sind grössere Investitionen im Bereich der visuellen Systeme notwendig 
(Beamer und interaktive Projektionswandtafeln), um veraltete Systeme zu erneuern und 
wo notwendig zu ersetzen. Generell sind im IT-Bereich die Kosten in den letzten Jahren 
gestiegen. In diesem Budget wird neben den erwähnten Investitionen auf weitere verzich-
tet, was zu einem tieferen IT-Budget führt (Reduktion um ca. CHF 60'000). 
 
Erläuterungen zu den einzelnen Stufen: 
 
Kindergarten: 

− Es werden sechs Kindergartenabteilungen für 102 Kinder geführt; eine Abteilung in Fi-
deris, eine in Jenaz und vier in Schiers. 

− In Jenaz wird neu nur noch eine Kindergartenabteilung aufgrund der Kinderzahl ge-
führt. 

− Zu beachten sind die gestiegenen Lohnkosten auf dieser Stufe aufgrund der neuen 
Lohneinteilung und der Pensenänderung (Umstellung von Stunden auf Lektionen im 
Kindergarten). 

− Der Kindergarteneintritt ist für immer mehr Kinder aus verschiedenen Gründen heraus-
fordernd. Um diesen Herausforderungen entgegenzutreten, müssen in den Kindergär-
ten vermehrt Klassenassistentinnen eingesetzt werden. 

 
Die budgetierten Nettokosten betragen CHF 958'266 bzw. CHF 9'040 pro Kind (Vergleich 
Budget 2024/25: CHF 9'811). 
 
Primarschulen: 

− Insgesamt werden 312 Primarschülerinnen und Primarschüler unterrichtet: zwei Klas-
sen in Furna, drei Klassen in Fideris, vier Klassen in Jenaz und zehn Klassen in 
Schiers. 

− Zwei Kinder aus der Gemeinde Luzein besuchen die Primarschule in Schiers (Die Ge-
meinde Luzein zahlt die Nettokosten). 

− Aufgrund Verjüngung der Stellenwechsel (gerade in Schiers) wurden der durch die 
Schulgesetzrevision erwartete Lohnkostenanstieg in diesem Bereich (vorerst) gemin-
dert. 

 
Die budgetierten Nettokosten betragen CHF 3'976'224 bzw. CHF 13'617 pro Kind (Ver-
gleich Budget 2024/25: CHF 13'134). 
 
Oberstufe: 

− Im Schuljahr 2025/26 werden 130 Schülerinnen und Schüler in 3 Sekundar- und 5 Re-
alklassen unterrichtet. 

− Die Kosten für die Mittagsverpflegung und die Kosten für den Schülertransport sind in 
dieser Stufe enthalten. Auch die «Nebenkosten» für die Hauswartung und die Benüt-
zung der Turnhalle Oberhof sind in dieser Stufe eingerechnet (im Gegensatz zu den 
anderen Stufen, wo die Verbandsgemeinden diese Kosten direkt tragen). 
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− Der Förderbedarf und die Integration erfordern in der Oberstufe einen hohen Anteil an 
Unterstützung (Heilpädagogik). 

 
Die budgetierten Nettokosten betragen CHF 2'475'092 bzw. CHF 19'039 pro Kind (Ver-
gleich Budget 2024/25: CHF 19'695). 
 
Volksschule Übriges: 

− Die Schulleitungen und die Verwaltung sind nach dem neuen Schulleitungsmodell 
budgetiert. Für die Umstrukturierung und die Evaluation sind wieder Kosten budgetiert. 
Auch die Teilzeitanstellung für den IT-Bereich des Schulverbandes ist neu hier budge-
tiert. 

 
Die budgetierten Nebenkosten betragen CHF 630'527 bzw. CHF 1'161 pro Kind (Vergleich 
Budget 2024/25: CHF 1'015). 
 
Weitere Informationen zum Schulbetrieb finden Sie auf der Homepage www.ffjs.ch. 
 
Der Schulrat hat das Budget 2025/26 genehmigt und zuhanden der Gemeindevorstände 
bzw. Gemeindeversammlungen verabschiedet. 
 
Gerne stehen Schulrat und Schulleitung für Rückfragen zur Verfügung. 
 
Die Unterlagen liegen auf der Gemeindeverwaltung auf und sind auf der Website der Ge-
meinde Schiers einsehbar. 
 
Allgemeines: 
Gemäss den Statuten des Schulverbandes erarbeitet der Schulrat ein Budget und legt die-
ses den Verbandsgemeinden zur Genehmigung vor. Die Beschlussfassung erfordert die 
Mehrheit der Gemeinden und die Mehrheit der Stimmenden. Die Stimmberechtigten der 
Gemeindeversammlung können das Budget genehmigen oder ablehnen. Änderungen am 
Budget können keine vorgenommen werden. 
(Gemäss dem Gemeindegesetz des Kantons Graubünden (Art. 16) hat der Gemeindevor-
stand alle Geschäfte, welche der Gemeindeversammlung vorgelegt werden, vorzuberaten 
und Antrag zu stellen. Der Schulrat ist an der Gemeindeversammlung nicht antragsbe-
rechtigt). 
 
Antrag Gemeindevorstand 
Der Gemeindevorstand unterbreitet Ihnen folgenden Antrag: 
 
1. Das Budget 2025/26 des Schulverbandes Fideris-Furna-Jenaz-Schiers wird geneh-

migt. 

6. Genehmigung Baurechtsvertrag Alp Carschina Untersäss 

Zusammenfassung 
Auf den Alpen Drusa, Mutta und Schuderser Älpli bestehen bei den massgebenden 
Gebäulichkeiten, welche die Alp benutzt, Baurechte. Auf der Alp Carschina ist ledig-
lich beim Mittelsäss ein Baurecht vorhanden. Daher möchte der Gemeindevorstand 
für die Alp Carschina Untersäss einen Baurechtsvertrag genehmigen lassen. 
 
An der ausserordentlichen Bürgergemeindeversammlung vom 28. April 1989 wurde ein-
stimmig beschlossen, dass für die vier Alpgenossenschaften Baurechtsverträge abge-
schlossen werden können. 
 

http://www.ffjs.ch/
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Das Weidgesetz der Gemeinde Schiers wurde überarbeitet und als Weid- und Flurgesetz 
per 1. Januar 2021 in Kraft gesetzt. Wo bisher die einzelnen Alpgenossenschaften im 
Grundbuch eingetragene Eigentumsrechte oder andere Rechte an Gebäuden und Anla-
gen besassen, tritt an ihre Stelle die Alp- und Weidgenossenschaft Schiers. Eigentümerin 
des Alpgebietes ist die Politische Gemeinde Schiers 
 
Im Zusammenhang mit der Erschliessung Partnun wurde auch auf der Alp Carschina Un-
tersäss ein Wasser-, Abwasser- und Stromanschluss realisiert. Die Erstellungskosten wur-
den von der Politischen Gemeinde Schiers (Eigentümerin) bezahlt. 
 
Seit dem Neubau Mittelsäss wurde die Untersässhütte nicht mehr alpwirtschaftlich (keine 
Milchverarbeitung) genutzt. Die Hütte wird seit dem Jahr 2002 an den Verein Carschina 
Untersäss vermietet und durch diesen ausgebaut und unterhalten. 
 
Die Alp- und Weidgenossenschaft Schiers plant in der Alp Carschina diverse Sanierungs-
massnahmen. Mittelfristig stehen aber auch in der Alp Drusa, Mutta und dem Schuderser 
Älpli weitere Investitionen an. 
 
Um diese Investitionen stemmen zu können, möchte die Alp- und Weidgenossenschaft 
Schiers die finanziellen Ressourcen durch die Übernahme der Alphütte Carschina Unter-
säss nicht noch mehr belasten. Deshalb hat sie an der Genossenschaftsversammlung 
vom 28. März 2025, in Absprache mit dem Gemeindevorstand, beschlossen, die Alphütte 
im Besitz der Politischen Gemeinde Schiers zu belassen. 
 

 
 
Im Sinne der Gleichstellung der Schierser Alpen möchte der Gemeindevorstand die Be-
sitzverhältnisse der Alp Carschina Untersäss mittels eines Baurechtsvertrages klären. 
 
Das Grundbuchamt Prättigau wurde beauftragt, einen Entwurf des Baurechtsvertrags zu 
erstellen. Der Baurechtsvertrag muss gemäss der Verfassung der Gemeinde Schiers von 
der Gemeindeversammlung genehmigt werden. 
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Antrag Gemeindevorstand 
Der Gemeindevorstand unterbreitet Ihnen folgende Anträge: 
 
1. Der Baurechtsvertrag zwischen der Politischen Gemeinde Schiers und der Alp- und 

Weidgenossenschaft Schiers wird genehmigt. 
 

2. Dem Gemeindevorstand werden alle nötigen Kompetenzen erteilt. 

7. Kreditgenehmigung Belagsanierung Tersierstrasse 

Zusammenfassung 
Um eine Totalsanierung der Tersierstrasse zu vermeiden, beabsichtigt, die Ge-
meinde Schiers die Belagsanierung an der Tersierstrasse. Dazu soll an der Gemein-
deversammlung vom 20. Juni 2025 die Kreditgenehmigung eingeholt werden. 
 
Die Tersierstrasse weist in verschiedenen Bereichen erhebliche Mängel beim Belag aus. 
Um eine Totalsanierung zu vermeiden, kann mit der Belagsanierung eine Verlängerung 
der Lebensdauer von 10 – 15 Jahren erwirkt werden. 
 
Damit der kommenden Generation auch mit diesem Projekt keine Abschreibungskosten 
belastet werden, ist der Gemeindevorstand der Meinung, dass die Generation, welche die 
Investitionen beschliesst, auch bezahlt. 
 
An der Gemeindeversammlung vom 21. Juni 2024 beantragte der Gemeindevorstand 
CHF 100'000 als Einlage «Belagsarbeiten Schiers-Fanas, Tersierstrasse» in die Vorfinan-
zierung zu tätigen. Dem Antrag wurde mit grossem Mehr und keiner Gegenstimme zuge-
stimmt. 
 
Ins Budget 2025 wurden lediglich CHF 10'000.00 für Reparaturen aufgenommen. 
 
Für die Belagsanierung wurden Offerten eingeholt und die Arbeit wurde unter Vorbehalt 
der Kreditgenehmigung vergeben. 
 
Antrag Gemeindevorstand 
Der Gemeindevorstand unterbreitet Ihnen folgende Anträge: 
 

1. Der Kredit in Höhe von CHF 90'000.00 wird genehmigt. 
 

2. Dem Gemeindevorstand werden die nötigen Kompetenzen erteilt. 

8. Mitteilungen und Umfrage 

Unter diesem Traktandum gibt der Gemeindevorstand allgemeine Informationen bekannt. 
Ebenfalls können Einwohnerinnen und Einwohner Fragen an den Gemeindevorstand stel-
len. 
 
Wir freuen uns, Sie, geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, an der Ge-
meindeversammlung vom Freitag, 20. Juni 2025 um 20:00 Uhr im Gemeindesaal 
beim Schulhaus Farb begrüssen zu dürfen. 
 
Der Gemeindevorstand und die Dienststellen 


